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Julia Üünster

Was ich 1im Relıgionsunterricht gelernt habe

Es ist ZW alr erst eın halbes Jahr her, ass ich meın Abiıtur gemacht habe,
trotzdem musste ich erst gul überlegen, bevor ich auf dıe rage antwor-
ten konnte, W as ich im (katholıschen) Relıgionsunterricht gelernt habe
Es g1bt meılner Meınung ach Zwel Ebenen, auf denen INan sıch darüber
unterhalten annn
Zum eınen dıe ene der fachspezifischen nhalte, dıe INan erlernt, und
ZU anderen dıe ene der Fähigkeıten, dıie INan ZWAaTr besonders 1m Re-
lıg1onsunterricht vertiefen kann, dıe jedoch nıcht unbedingt etwas mıt
dessen nnNalten en MUsSsen Zu dıesen Fähigkeıten 79 ich
unter anderem den respektvollen Umgang mıteınander, das ntwıckeln
der eigenen Meınung, Toleranz gegenüber Mıtmenschen und deren An-
ıchten SOWIe Relıgionen, das Dıskutieren mıt anderen und das e1gen-
ständıge und ıtiısche Denken

Ich INUSS gestehen: ezüglıc der inhaltlıchen ene fallen mIr als erstes
Begriffe e1n, dıie fast ohne usammenhang abgespeıichert Ssınd. Rıchtig
erklären ann ich dıe Zwei-Quellen-Theorie, Thomas VonNn quin und Grott
als unbewegter Beweger wahrscheimnlich nıcht mehr. Das detaillıerte
Wiıssen ist nıcht mehr als Hıntergrundwissen vorhanden, ass sıch aber
mıt der Unterlagen wıeder aktıvieren.
Gut ann ich miıich och dıe Phılosophen erinnern, dıe WITr durchge-
NOTINITNEN en Dazu zählen Kant, Descartes und Nıetzsche (jJenauso
präsent ist Basıswıissen ber uddhısmus, Judentum, Christentum und
siam
Das Basıswıissen ber Christentum beinhaltet dessen Entstehung als Ab-
spaltung des udentums. die Reformatıon und dıe Gebote Hınzu
kommen ber das Basıswıissen hınausgehende Informationen wI1e das
Wıssen rund den hıstorıschen Jesus und das Verständnis der 1ıbel-
tellen, also, ass diese nıcht wörtlıch verstehen S1nd.
Der Konflıkt zwıschen Wiıssenschaft und elıgıon ist eın welteres
ema, welches In meınem Langzeitgedächtnıis abgespeıichert ıst, ebenso
wI1e dıe TUN! für dıe abnehmende edeutung der Kırche in der heut1-
SCH Gesellschaft

Nun den Fähigkeıten, dıe ich erwerben konnte. Ich erinnere miıch
ebhafte Diskussionen ber den nNnterschN1e: zwıschen Glauben und Wiıs-
SCH, uUurc die WIT ZUT rage gelenkt wurden, ob CS (Jott überhaupt g1bt
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Ich fand Cn interessant, VO  v Gleıichaltrıgen erfahren, Was S1e darüber
denken und welchen Glauben SI1E aben, und WAar erstaunt, WIe viele
terschiedliche Meınungen aufeınander trafen.
Wır lernten In olchen ebatten, mıt unseren Miıtschülern respektvoll
umzugehen, auch WEenNnNn diese einen grundlegend verschıiedenen and-
punkt beziehen. Wır konnten uns auch darın üben, uUuNnseTe Meınung

und zugle1ic tolerant gegenüber anderen Ansıchten se1In.
Dieser un ist für miıich Von zentraler edeutung für das alltäglıche und
frıedliche Zusammenleben vieler verschıedener Glaubensrichtungen.
BeIl dıesen Unterrichtseinheıiten bezogen WIT meıst aktuelle Ere1ign1isse
mıt In den Unterricht CIn ass WITr wurden, » Weltgesche-
hen« teilzunehmen.
ıne andere Fähigkeıt, dıe WITr erlernten, W ar das Quellen-Auswerten. Ich
inde, ass 1e6Ss eın hılfreiches Werkzeug ist, sıch eıne eigene Me1-
HUn besser bılden können, ZUT eispie WenNnn INan dıie Quelle eines
Zeıtzeugen auswerte und mıt eutigen Ansıchten vergleıicht.
Wır lernten auch, arabelin interpretieren und och wichtiger dıese
Interpretation auch mıt Worten verständlich ZUu machen.

Rückblicken: darf ich 5 ass ich In den Z7We]l Jahren der ers
1m Relıgionsunterricht geü habe, eigenständıg argumentieren, kr1-
tisch denken und Interesse für andere Relıgionen entwıckeln.
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